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Die einzelnen Landschaftsgebiete.

Z^Das Rhonetal. Es war schon im grauen Altertum eine sehr wichtige Verkehrs-
straße?^ Zinn und Bernstein wanderten auf diesem Wege aus Nordeuropa zum Mittel-
meer herab und im Mittelalter verkehrten die Deutscheu über das Rhouetal und den
Mont Cenis nach Italien. Umgekehrt drangen durch das Rhonetal anch die Segnungen
der mittelmeerischen Kultur nach Nordeuropa. Ju dem warmen italienischen Klima des
Rhonetales reisen Oliven und Südfrüchte und auch die Pflanzungen von Manlbeer-
bäumen sind äußerst zahlreich, weshalb Lyon (7? Mill. E.), der bedeutendste Fabri-
kationsplatz Europas für Seide geworden. Westwärts davon erstreckt sich ein mächtiges
Kohlenlager; hier St. Etrenne, 150000 E., mit seiner großartigen Metallindustrie.
Am Unterlaufe der Rhoue liegt Avigu ou, das im Mittelalter den Päpsten 70 Jahre
lang als Residenz diente. Östlich des&amp;gt; uutereu Rhonetales dehnt sich die Provence aus
mit ihrem sonnigen, milden Klima, daher hier die berühmten Winterknrorte Cannes,
Nizza, 100000 E., Mentone. Auch der Zauber der Poesie ruht über diesem Lande;
war doch die Provence im Mittelalter das Land der Troubadoure, die für unsere deutschen
Minnesänger vorbildlich wurden.'

Nördlich von Lyon zieht si ;u beiden Seiten der Saöne die Landschaft Burgund
hin mit ihren trefflichen Weinen, für welche Dij 011 der Stapelplatz ist. Ostwärts öffnet
sich das Land zur Burgundischen Pforte, in welcher der Rhone-Rhein-Kanal zieht und
der Verkehr Deutschlauds mit dem südlichen Frankreich sich bewegt. Zur Deckung dieser
Lücke dienen die Festungen Belsort und Besan9ou. Im Mittelalter war Burgund
das Land der Klöster. In Cluny hatten die Benediktiner eine sehr bedeutsame Nieder-
lassung und Citeanx ist die Heimatsstätte der Cistercienser.

Das nördlich von Bnrgnnd folgende Französisch-Lothringen hat Nancy zum
Mittelpunkte. Außerdem gehören ihm, da die von W. kommenden Straßenzüge zwei
Flüsse (Mosel und Maas) überschreiten müssen, viele Schlachtfelder (um Metz, bei
Sedan usw.) au und die Festuugeu Toul und Verduu.

Westlich von Lothringen erstreckt sich die Champagne, deren edelstes Erzeugnis
ein köstlicher Schaumwein ist, der Champagner. Der wichtigste Wohnplatz des Ge-
bietes und zugleich die Kröuuugsstadt der französischen Könige, Reims, besitzt eine
prächtige Kathedrale. In ihr wurde der FraukeMnig Chlodwig zum katholischen
Christen getauft 496. Mit Lothringen teilt die Champagne deu Reichtum an Schlacht-
feldern. Eines der berühmtesten ist die Ebene bei Chälous au der Marne, wo Attila

mit seinen Huuueuschareu auss Haupt geschlageu wurde.
Die nordöstlichen Landschaften (Hennegau, Flandern, Artois und Picardie)

zählen zu den fruchtbarsten und bestaugcbauteu Gegeudeu Frankreichs und enthalten
überdies gegen die belgische Grenze hin noch große Kohlenlager, weshalb in diesen
Gebieten auch eiue hochentwickelte Industrie ihreu Sitz hat, vor allem in Lille,
210 000 E. Von den Seestädten Calais und Bonlogne aus erfolgt meist die

Überfahrt nach England.


